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CGar|] Amerys Zukunftsvisionen

Es gehört 7B den Kennzeichen anspruchsvoller Prognostik, da{fß S1E MC} eıner Krı-
tik der Gegenwart ausgeht un VO daher hre Zukunftsmodelle ableitet. Das ann
dadurch geschehen, da{fß SE dıie 1ın der Gegenwart erkennbaren Schwächen satırısch
zuspıtzt und Katastrophenbilder entwirft, die Zeıtgenossen autzuschrecken
un ZAET: Umkehr bewegen (Warnutopien). der dadurch, da{ßs S1€e Idealbilder
entwickelt, auft dıie die Gegenwart hınsteuern soll (posıtıve Utopien). In beiden
Fällen wiırd der zeıtgenössısche Zustand der Welt als unzureichend beurteilt und
moralisıerend oder idealisıerend transzendiert. Dem Utopiker geht CS nıcht
eıne 1ın sıch ruhende und ausgeglichene Beschreibung des Bestehenden, sondern

den Einflu{( auf das Kommende, dıe Verwirklichung besserer Zustände 1in der
Zukuntft.

Gegenwartskritik un: Zukunftsorientierung machen auch den Grundzug be]
arl merYy (1922-2005) AaUS Er zahlt den wichtigsten Prognostikern des letz-
ten halben Jahrhunderts 1mM deutschen Sprachraum und hat dieses Fe  e durch Ötreit-
schritten und Romane aut vieltältige Weıse bereichert. Entsprechend seıner (SenHe-
ratıon suchte A Kriegs- un: Nachkriegserfahrung Antwort auf dıe Fragen: Wıe
soll eın wirklicher Neuanfang aussehen, un W 4S 1St den Fehlentwicklungen ent-

gegenzusetzen? In den 600er und 700er Jahren begann E: MmMI1t Streitschrıiften, die 1N-
teNS1IV beachtet, aber ıhrerseıts heftig umstrıtten WAarcel), gefolgt VO  e Komanen, die
wenıger umstrıtten, dafür bundesweıt auch wenıger beachtet wurden. Von beidem
soll 1m tolgenden die ede se1IN.
arl Amery hat seine Jugend ın München, Freising und Passau verbracht, stark

epragt durch eın katholisches und bayerisch-bewußtes Elternhaus Herkünfte,
die nNn1ıe geleugnet, sondern 1MmM Gegenteıl be1 aller Kritik weiterentwickelt hat
Man rechnet ıhn neben Ludwiıg LThoma und Oskar Marıa rat den bedeu-
tendsten Exponenten der bayerischen I ıteratur 1m vErgaANSCHNCH Jahrhundert.
Seinen Autorennamen verdankte einem Verleger, der ablehnte, die erstien

Arbeiten seinem Geburtsnamen Christıian Anton Mayer veröffent-
lıchen. Damıt könne 8808  - keıine Bücher verkauften. Iso ıldete WIEe se1n
Namensvetter Jean merYy pCL Anagramm AUS den tüntf Buchstaben Mayer das
Pseudonym ÄAmery.
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Franziskanisches Christentum und christliche Okologie
Die erste Streitschrift „Die Kapıitulation oder Deutscher Katholizismus heute“
(1963), ausdrücklich Pamphlet ZCENANNLT, SCLHZTE sıch miıt dem Zustand der Kirche 1n
den VOTAaUSSCHANSCHECH 30 Jahren auseinander. Fur Amery hatten sıch die Amtskirche
un die Mehrheit der deutschen Katholiken sehr VO Macht- un wen1g VO

Heilsdenken leiten lassen, während der NS-Zeıt durch unzureichende Abgrenzung
VO damalıgen Regime und ın den ersten Nachkriegsjahrzehnten durch mangeln-
den Wıderstand Restaurations- un bürgerliche Wohlstandspolitik. Die Kır-
che habe mehr die polıtischen Geschäfte der Erde als die transzendenten des Hım-
mels betrieben. Er sprach abschätzıg VO „Miılieu-Katholizismus“ un:! wuünschte
sıch eıne Wiederbelebung des tranzıskanıschen Chrıistentums, eıne Annäherung
den „Renouveau catholique“ und das Armenpriestertum ın Frankreich, auch eiıne
Verstärkung der Liturgischen ewegung. Die zukünftige Kirche sollte anders aus-

sehen. Die Amtskirche reagıerte miıt Gegenkritik und beanstandete das „wiırklıch-
keitsfremde Idealbild der Kırche, als ob SIE L1LUT aus charısmatischen, geisterfüllten
Menschen bestehe. Fur manche 1St eine Märtyrer-Kirche das geheime, aber e1Nse1-
tıge Leıitbild“, wobel mIt „manche“ aufßer Amery auch der Rheinländer Heinrich
Böll un!: der Osterreicher Friedrich Heer gemeınt Hıer wırd der Gegensatz
7zwischen dem Idealismus der Utopiker un: dem Realismus der Pastoraltheologıie
deutlich erkennbar, 7zwischen denen damals offensichtlich keine Brücke vab Se1t-
her oIlt Amery als „Linkskatholik“ un: Nonkontormist.

Im ETSEeCN Te1l der nächsten Streitschrift erweıterte Ämery seıne Kirchenkritik auf
dıe elt des organısıerten Chrıistentums se1lt dem Ende der urchristlichen Phase Das
Buch tragt den Titel „1as Ende der Vorsehung. Dıie onadenlosen Folgen des hr1-
stentums“ (1972) ach dem Ausbleiben der erhofften baldızen Wıiederkehr hr1ı-
Sst1 (Parusıe) mu{ßte sıch die Urkirche aut einen radıkalen IJ)m: un Ausbau einstel-
len auf 1Ne€e ımmer subtiler ausgeformte Dogmatık, die scharte Abgrenzung VO  a

inneren und außeren Gegnern, ıne STIrENSEC Kırchenorganisatıon mi1t vielstufiger
Hierarchie USW. Amery spricht heraustordernd VO „Heiligen 16  < un sıeht 1n
manchen Phasen der Kırchengeschichte mehr dıe Miıttelmäfßsigkeit als die Kreati-
vıtät und den Heılıgen Gelst Werk Das Funktionieren über Jahrhunderte,
Sar Jahrtausende hinweg torderte seınen Preıs.

Im Zzweıten Teıil der chriıft kam das ökologische 'Thema hınzu, die Vısıon einer
umweltbewuftten Gesellschaft, gedanklich angeschlossen durch den ezug auft Gen
L: 25 Amery macht die einselt1ige Interpretation der yöttlıchen Aufforderung den
Menschen: ‚Macht Euch die Erde untertan“, mıtverantwortlich für die wachsende
Ausbeutung uUNsSCICS Planeten. IDIEG Menschheıit habe daraus dıie Lızenz abgeleıtet,
beliebig ber die ırdıschen Ressourcen verfügen un: dıe Erde als Schuttablade-
platz verkommen lassen. Wiıssenschaftt, Industrie un: Wachstumsideologie hät-
ten Fortschritte für Gesundheıit, Ernährung, Lebensdauer und Lebensstandard gC-
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bracht, zugleich aber auch zunehmende Umweltschäden: Verseuchung durch AB:
talle, Kunststoffe, Getahren für Meere, Wälder, die ZESAMLE „Biosphäare“, UÜberbe-
völkerung, Drohung VO  a Atomkrıiegen us ach der nuklearen Gefahr zwıschen
945 bıs 1960 tolge 1U die Umweltkrise, un Z W al nıcht 1Ur 1mM christlich-jüdısch
beeinflufßten Westen, sondern auch 1mMm Ostblock und durch zunehmende Industr1ia-
lisıerung demnächst auch 1n der Drıitten Welt?2 Amery ordert dıe „christlıchen
Brüder“ Aul die „Auserwählung des Menschen als Verantwortung begreiten“,
dıe Zerstörung der nıchtmenschlichen Schöpfung beenden und sıch auf den fran-
zıskanıschen Sonnengesang besinnen, 1n dem Sonne, Mond, Esel, Tau und Kegen
als T1ISG1LG Brüder un!: Schwestern begriffen werden?.

1976 tfolgte die 1LL1UT dem mweltthema gewıdmete Streitschrift ANatur als Politik.
Die ökologische Chance des Menschen“ Darın tormulierte Amery eıne oriffige
Gegenthese ZUET ( Feuerbachthese VO arl Marx. Hatte Marx die Philosophen
bekanntlich aufgerufen, die Welt nıcht mehr „interpretieren:, sondern VT
andern“, lautet Amerys Antithese: „Bısher hat sıch der Mater1ialısmus begnügt, die
Welt verändern; a  jetzt kommt A darauft dl S1E erhalten.“ Mıiıt dem Akzent auf
der Bewahrung, heute spricht INa VO Nachhaltigkeıt, kommt e1n konservatıves
Flement 1ın Amerys visıiıonäÄäre Gesamtkonzeption. Diese dritte Streitschriftt enthält
darüber hınaus eine Reihe VO praktıschen Vorschlägen ZUAT: Überwindung der
Kriıse: Energiesparen, Wıederbelebung VErSCSScCHCI alternatıver Energiequellen, Re-
duzıerung des Verkehrsvolumens durch kleinere Versorgungswege, Dezentralisıie-
LUNS der Produktion durch Aufteilung 1n kleinere Arbeıitsgruppen, langlebıgere
Produkte. merYy wünscht sıch eıne europäische ökologische ewegung, eın Bünd-
J ELES VO Pastoren, Bürgerinitiativen, Gewerkschaften un:! europäischen Föderali-
Sten. Großindustrie un! iındustrienahe Medien reaglerten zunächst MmMI1t Unver-
ständnıs un!: Gegenwehr.

Es Alst sıch AaUus eiınem Abstand VO ber 30 Jahren unschwer erkennen, da{fß arl
merYy den wichtigsten Vordenkern der ökologischen ewegung 1n Deutschland
gehört. Vor ıhm yab CS TAlAT: Einzelstimmen und verstreutfe Stellungnahmen,
während das Thema zugleich philosophischer und konkreter angıng eıne enk-
WweIlSe, dıe inzwischen mehr un!: mehr auch die praktische Polıitik mıtbestimmt“.
Wiıchtig ISt, da{ß merYy dem Thema eıne christliche Begründung vegeben hat Für
ıh: 1sSt die Erde Schöpfung, der Mensch besitzt eın Eigentumsrecht: Prämissen, AaUS

denen sıch der verantwortliche Umgang ableitet.
merYy SetIzte auf den gesellschaftlichen Nutzen utopischen Denkens, sofern

Phantasıe un:! sorgfältige Recherchen mıteinander verbindet. Eın Beispıel dafür
sind „Die Grenzen des Wachstums“) der Bericht des - Clüb of “  Rome
der 11177 VOT Abschlufß seıner 7zweıten politischen Schriüft „Das Ende der Vorse-
hung“ herauskam. Amery grenzt sıch aber zugleich VO  e iıllusionistischen und ur-

wıdrıgen Verheitsungen ab, W1€ S1Ce 1n der Frühzeıt der erunen Bewegung nıcht sel-
ten WAarcl, W1e€e VO  — der Vorstellung „  [0) Ende der Entiremdung VO Lamm: das
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neben dem LÖöwen liegen würde  D 5. Solche Hoffnungen se]en ıhm „immer
wahnwitz1ıg“ vorgekommen. Wirksame Zukunftsprojekte brauchen Einblick 1n den
Charakter natürlicher Abläufe, Vernunftkontrollen, SCHNAUC Erhebungen un: Ver-
zıcht auf HEUG Ideologisierungen.

Amery wollte nıcht 11UTr Intellektuelle, Kırchenmänner und Politiker erreichen,
sondern auch die mi1t Erzählmedien VMEITKALLFE Leserschatt. Entsprechend orıff Al

dieselben oder Ühnliche Themen auch 1ın Romanen auf, die das alte CGenre der lıtera-
rischen Utopie ungewohnte Perspektiven erwelıterten. Amery blieb auch 1ın
diesem Werkbereich der konstruktive, nachdenkliche Geıist; unreflektierte, nalve,
ıneare Erziäihlverläutfe gehören nıcht den Kennzeichen seıiner Texte. Stattdessen
arbeıtet mMI1t eıner UÜberfülle phantastischen Eınfällen, ausgiebig die
modernen Erzäihlmuster W1€ Montagetechnik, Vielschichtigkeit, humoristische
Brechungen. Es entsteht ein verwirrendes Spiel mMI1t Zeitstuten, Ortswechseln, Ein-
lagen, das sıch oft Erst be1 wiederholter Lektüre erschliefßt. Amery kennt auch kei-
nerle1 Berührungsängste gegenüber der Scıence-fiction-Literatur, deren Mittel
aufgreıft (Zeıtreıisen, Raum-Zeıt-Maschinen un: anderes).

Vermeintliche Weltbeglückung eıne taustische Warnutopıie
In dem Roman ADas Geheimnıiıs der Krypta“ gyeht das Thema der wachsen-
den Überbevölkerung. Was nnl werden, iıne „bewohnbare Zukunft“ S1-
cherzustellen? Dazu verfällt das Leitungskollektiv eınes balkanıschen Phantasıe-
HAdLEes mı1t Namen Kravonıen auf den Eıntall, 95 Prozent der Weltbevölkerung auf
chemıischem Weg liquıidieren, in der Hoffnung, dafß für die restlichen fünf Pro-
C: danach eın Neuanfang besseren Bedingungen möglich 1ST. Der ursprung-
ıch AaUS ommunistischem Umkreıs stammende Plan erd spater auch VO eiıner
westlichen Wissenschaftsorganisation aufgegriffen, der .‚FUÜUTUMOR: (Futurıibles
biomorphes). Ihre Überlegungen Diagnose und Prognose bringt S1e auf das
knappe Resumee:

„Die technisch-optimistische Phase der Futurologie (I-Ierrfian Kahn U.a.) wırd damıt —

nehmend obsolet, 1ne LCUC,; ökologisch-pessimistische, ISt eingeleıtet. Die Frage lautet: Wırd
die Menschheıt ımstande se1n, die Getahren der nächsten hundert, Ja tünfzıg Jahre
meılistern? Welche Mittel wiırd S1Ee einsetzen mussen, dıe bewohnbare Zukunft die
Parameter der Welt-Gefahr (Bevölkerungsexplosion Verknappung der Enero1€ b7zw. über-
höhte Energiefreisetzung Verschmutzung Erschöpfung der Ernährungsreserven a-

LG Holocaust) siıchern?“

In der Praxıs sıeht das aUs, da{fß Kravonıen und FULFUMOR zusammenarbe1-
ten un:! das todbringende „Virus-Agens DELIVER entwickeln, siınnıgerweılse
als Miıttel der Befreiung deklarıert. Fur den Schutz eıner ausgewählten Minderheit
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SOrgsCh die Adaptable Immunı1zatıon Ser1ies 95  D3 UDE {f.) ach der labortech-
nıschen Herstellung werden 1n aller Welt Fabrikationsstätten eingerichtet, _

derem aln Hauptschauplatz des Romanss, 1n eınem ZUur Krypta des Freisinger Doms
tührenden tollen danach erfolgt die Anwendung: In Freising erhalten 11UT 7wel
Auserwählte, Dr. Korbinian Irlböck und seıne Schwester, das Gegenmiuttel, leiben
damıt Leben Was S1e daraus machen, wırd nıcht mehr beschrieben.

Die gegensätzlichen Weltlager der eıt VO 989 sınd VO gleichen Beglückungs-
wahn und derselben Machbarkeitsideologie beherrscht. ach Amerys Selbstkom-
entiar lıegt dem Roman der „Alptraum“ zugrunde, da{f dıe „Technokratie“ den
„Zusammenbruch des ÖOkosystems Erde“ durch die „Reduktion der Menschheit“
lösen 11 und lösen wiırd

Erzählerisch 1st der Roman angelegt, da{fß eıne Freisinger Gelehrtenfamıilie als
Vermiuttler 7zwischen Kravonıen und FUÜUTLUMOR tunglert, spater auch als Miıttäter.
/uerst taucht der kravonısche Plan 1mM Umifteld des Geırnstlichen Fırnmoser auf, elnes
Mitglieds der Freisinger Theologischen Hochschule. Statt rationaler wı1issenschatt-
lıcher Forschungen hat sıch der Naturwissenschafttler autf Parapsychologie und Jie=
lekinese (magische Verrückung VO Gegenständen) verlegt, und dabe!1 gerat ıhm das
entsprechende kravoniısche Dossier 1n dıe Hände Protessor Fiırnmoser annn sıch
mıt dem Fund aber nıcht näher befassen, weıl CI die Sprache nıcht versteht und weıl
GT 1117 danach AaUS seinem Amt entternt wırd Dieser erste Akt spıelt 19272

Eın halbes Jahrhundert spater stOöfßt der vorher Korbinıian Irlböck, Sohn
4aUsSs eıner L12a1son Fiırnmosers mıiıt seiner Haushälterin, wıeder auf das Dossier un
o1bt CS weıter, als G: VO FUTUMOR Ratschlägen für ıhr Weltbeglückungspro-

aufgefordert wird. In se1ıner Antwort VO 1973 empftiehlt Z7wel LOösungs-
möglıchkeıten: „Freising I“, eıne „humanistische“ LOsung, nämlich die gedankliche
Erneuerung, die eınen „radıkalen Umbau aller bısherigen Prioritäten“ VvOraussetZzlL,
aber nıcht näher erläutert erd und „Freising II“, den kravonıschen Plan 153
FUTUMOR entscheıidet sıch Hr „Freising II“ un dessen Ausführung
SATIL1LINLEIN m1t Kravonıen 1n Gang. Za spat erkennt Korbinıan, da GT sıch ın eıner
schwachen Stunde auf den Plan der Macher eingelassen hat. Faktisch Zhahal weder

für dessen Realısıerung och für dessen Verhinderung u  =) Er 1St Hıstoriker
un: VO Charakter her Ce1in introvertierter Fachgelehrter, der sıch lıebsten 1n SE1-
146 Arbeıitszımmer authält. Korbinıan wırd Z „berühmten Schmetterling,
der den Tornado auslöst“, W1€ ar] merYy 1n eınem Interview erklärt®.

Als aktıver Förderer des Projekts betätigt sıch dagegen Korbinıians ach den USA
verschlagener Sohn Ernest Farlbuck. Fur Ernest o1bt keinen anderen Weg ZUT

„Rettung der Menschheit“ als die Massenvernichtung. Die Masse ne1ge ZANT: Iräg-
heıt, könne nıcht MmMsteuern un: verzogere dadurch den Erneuerungsprozelß: NT
haben eintach dıe eıt nıcht. Aus der Biosphäre schwindet das (Dzon  c 282) Da-
her wiırd eiınem der aktıvsten Organısatoren des Programms 1n der westlichen
Welt Als 111all den Kreıs der Empfänger VO AIS erweıtert, eiın demonstra-
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t1ves Zeichen: Er entschlie(ßt sıch Zzu Verzicht auf die FEinnahme des Gegenmuttels,
W as aber die Liquidierungsmaschine nıcht authält. Von der Gelehrtentamilie ber-
ebt 1U  an Korbinıian, Fırnmoser 1St lange vorher yestorben.

Es 1sSt schon wıederholt angedeutet worden, da{fß sıch be] dem Buch „ Das (S@-
heimnıs der Krvpta: ine moderne Faustversion handelt. uch Heinrich Faust
wıll durch se1n Denken un Handeln den menschlichen Fortschritt fördern,
Anfang durch Erkenntnisvertiefung, Ende auch durch praktische Lösungen. Im
etzten Akt trıtt als kaiserlicher Kolonisator 1ın Erscheinung, der dem Meer weıte
Landstriche abgewiınnt. ber be] aller Gutwilligkeıit un: Geschäftigkeıit nımmt
eine Folge VO Opfern 1ın Kauf, angefangen bel Gretchen bıs hın Philemon un
Baucıs, die der Landgewinnung 1m Weg stehen. Diese Tendenz, ein Beglückungsan-
spruch ohne Rücksicht autf Verluste, wırd bel Amery multipliziert. Geopfert wırd
nıcht mehr 1Ur eıne Mınderheıit, sondern die Mehrheit.

uch be] Goethe siınd die Protagonisten VO gesellschaftlichen Nutzen ıhres
Handelns test überzeugt. In der Szene „ Nacht“ schwelgt Fausts Diener agner 1ın
dem Gefühl, „WI1e WI1r’s dann zuletzt herrlich weıt gebracht“. Mephisto definıiert
sıch als „ Beil VO jener Kralft, Di1e das OSse ll Hnd Stet das (Csute schafft“.
Fur „Das Gehe1imnıiıs der Krypta” mMUu 111all dıie Aussage umkehren und VO eiıner
Kraft sprechen, die ASTtGES das (Sülte 111 un! das OSe chafft“ Damıt trıftt
Amery eine weıtverbreıitete Selbstgewißheit ın der Moderne. DDenn die me1listen Ma-
cher siınd überzeugt, da{fß S1e die Menschheit weıterbringen un: üblere Folgen VeI-

meıden helten. Jeder 311 natürlıch ARUhE das Beste ber 1n der Praxıs zeıgen diese
Pläne hre Schwächen oder schlagen 1Ns Gegenteıl Aus der vermeiıntli-
chen Glückssuche entstehen Unheilsszenarien. „Das Geheimnıiıs der Krypta” wırd
ZuUur Warnutopie, mMI1t der die Menschheit VO vorschnellen technokratischen un: -
dikalen Lösungen abgehalten werden soll

Amery versteht auch die Hauptpersonen se1nes Romans als Faustparallele un:
Faustvarıation verteılt aut drei Generatıiıonen: Fırnmoser hat och VO Al-
chemisten un „Schwarzkünstler“: Korbinılans Arbeitszımmer, gelegen 1m (Se=-
heimgang ZUr rypta, erinnert Goethes gyotische Klause, hat 1aber auch schon
Kontakte Z orofßen Welt; als vollıges Abbild des modernen Wıssenschattlers CI-

we1lst siıch Fnkel Ernest mıiıt seıner übereifrıgen Mitarbeit Euthanasıeprogramm.
An der Verstrickung ın das DELIVERY-Projekt hındert die neuzeıtliche Faust-
amılie auch nıcht ıhr relig1öser Hıintergrund. Die Vertreter der (Gsenerationen sınd
allesamt theologisch gebildet: Firnmoser als Geistlicher ohnehin, aber auch Korbi-
nı1an, der eıne Zeitlang ebentalls Geirstlicher werden ll und ber die amerıkanısche
Huronenmissıon der Jesuıten promovıert. Schließlich verfügt auch Ernest durch eın
Theologiestudium ber i1ne starke relig1öse Wurzel. och diese Bıldung bringt sS1e
nıcht ZAAHT.: Einsıcht 1in den mephistophelischen Charakter der Aktıion. Als Leitbild
für den Entscheidungskampf ıne „bewohnbare Zukuntt“ Amery dıe

„Bestiensäule“ 11 der Krypta des Freisınger Doms, 1ne bedeutende 1 OINA-
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nısche Steinmetzarbeit. Hıer kämpfen Rıtter und Drachen CI15 verknäuelt gegene1n-
ander, überragt VO eıner eherıin mı1t Zauberblume, die das orausıige Geschehen
kommentieren scheint.

Neobarocker Marıenroman mı1t Ausblick 1ın dıe Ewigkeıt
In „Die Walltahrer“? nımmt Amery das Maotiıv der Pilgerschaft auf und stellt 1n
den Zeithorizont der Ewigkeit. [ )as Vorwort „Literarische Annäherung dıie
Ewigkeıit betreffend“ beginnt miıt der generellen Feststellung:

„WALLFAHRI!
Altes, mächtiges Bıld tür 4N SGT: Daseın auf Erden Gleichnis insbesondere für den Chriı-

stenmenschen, der Pılger ist: das heißt eın verbanntes Kınd Evas, stolpernd über die Fluren
un: Acker der Fremde. Dieser Tradıtion streht 1ISETE Erzählung nach  « Z

Se1it der Vertreibung AaUS dem Paradıies befindet sıch dıe Menschheit auftf Wander-
schaft. Durch den Süundentall hat s1e das Paradıes verloren un: MUu sıch eın
suchen, mıt allen damıt verbundenen Unwägbarkeıten. Der Roman 1St „SUD
specıe aeternıtatıs“, dem Gesichtspunkt der Ewigkeıt, geschrıeben.

/Zuerst geht der Blıck zurück 1n die Vergangenheıt. Amery bedient sıch eıner vier-
tachen Versuchsanordnung, umm das Grundthema abzuwandeln und Alr einzelne
oder Gruppen aUs vier Jahrhunderten Z Marienheıiligtum Tuntenhausen, Kreıs
Rosenheim 1n Oberbayern, unterwegs se1In. Teıls handelt sıch taktısche Pıl-
gerschaft, teıls MI1t dem Walltahrtsort 1n Verbindung stehende rel1g10se b7zw.
mentale Wandlungen. Fur alle ewirkt das Heılıgtum eıne entscheidende Lebenszä-
SUL  = Be1 der Auswahl der Szenarıen achtet Amery darauf, unterschiedliche Milieus
mIıt iıhren Stileigenheıten und die gesellschaftliche Bandbreite bayerischen
Lebens einzufangen.

Am Antang stehen 7wWwel Versionen der Volkströmmigkeıt: uerst der Tiroler
Andreas Gropp, der 1641 \YA@)} seıner Einsiedele1 bei Innsbruck aufbricht, um ber
dıe nordöstliche Alpenkette ach Tuntenhausen gelangen; der Grund seıne
„Bresthaftigkeit“. In seinen Schmerzzuständen 1St ıhm Marıa erschienen und hat
ıhm die Walltahrt nahegelegt. TIrotz wıdrıgster Umstände und der Wırren des
Dreißigjährigen Krıegs erreicht CT das Ziel un! wiırd „gesund“ W1€e CS eıne och
heute der Kırchenmauer befindliche Votivtafel testhält Gropp 1St eın eintacher
Mannn A4aUS der iıntfersten Bevölkerungsschicht; 6S palst, WE mehrtach VO

„Groppzeug” dıe ede 1sSt 13 92)
Fur die Volksfrömmigkeıit stehen auch dıe Wasserburger, dıe 1m 15 Jahrhundert

Führung eınes Kapuzınerpaters e1ınes drohenden Hochwassers ach
Tuntenhausen zıiehen. Dort sollen S1e eın Sintflut-Stück aufführen, die Getahr
1bzuwenden. Die Wegstrecke 1STt für S1Ee wesentlich kürzer als für den Tiroler, aber
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der mitgeführten Requisıten un AaUsS anderen Gründen nıcht wenıger untall-
trächtig. Man erreicht schließlic das Ziel und spielt das Stück mMi1t Hıngabe, 1aber
auch mMI1t manchen Pannen. Amery Zzıtlert oder paraphrasıert eın tatsächlich vorhan-
d€1’165 Sintflut-Stück des Münchener Geistlichen Anton VO Bucher (1746—-1817).
Die Wallfahrer verbuchen e als Erfolg ihrer Anstrengungen, dafß das Hochwasser
nıcht eintrıitt.

Die beiden tolgenden Lebensläufe tühren 1n die Welt des bayerischen Hochadels.
merYy Alt Zwel Graten auftreten, die historischen Vorbildern des un 26 Jahr-
hunderts nachgebildet sind: Innozenz Marıa VO Busselwang- Titlmoos (nach Lud-
W1g raf Arco-Zinneberg) und Marco VON B.-Guadagnı (nach Anton raf AÄArco-
Valley). Der 1st als trüher „Bauern- und Katholikenführer“ 273) 1ın die
Geschichte eingegangen. Se1in Stammsıtz Busselwang lıegt be] Tuntenhausen, INn

Walltahrtsort leıtet G den „Bayerisch-patriotischen Bauernvereıiın“ och gerat die
DOSItIV begonnene Pılgerschaft 1n eine Krise, als sıch be1 eıner Kur 1ın der ähe
des Heıligtums VO  - Naturheilerinnen verführen ßr Innozenz Marıa wırd 7A0

Ehebrecher. Zur Suüuhne schliefßt sıch dem päpstlichen Freiwilligenheer d  5 das
S60 den Kırchenstaat dıe übermächtige ıtalienische Einıgungsbewegung VCI-

teıdigt. Dementsprechend 1St diese dritte Walltahrt mM1t „Kreuzfahrer“ betitelt. In-
1NO2Z2Ce117 Marıa wiırd 7A05 modernen Tannhäuser, der 1m Venusberg sündıgt und 1n
Rom Bufse Lut

In dem Kapıtel „Der Ptad des Mörders“ hält sıch Amery och das hıisto-
rische Vorbild, den nationalistischen Fanatıker un Eısner-Mörder rat Arco-Val-
ley. Marco der Walltahrer des O Jahrhunderts totet auch be]l Amery den ersten

bayerischen Mınıisterpräsiıdenten Kurt Eısner, eıne Handlung, die Amery ebhaft
verurteılt. Die einz1ıge wesentliche Änderung gegenüber der Quelle esteht darın,
dafß Marco der spaten Einsicht kommt, mıt dem Eısner-Mord den Falschen SC
troffen haben 19355 ach der Machtübernahme durch die Nationalsozıalisten,
legt Marco 1n der Basılika VON Tuntenhausen be1 eiınem Priesterfreund 1ne Lebens-
eichte ab, ın der erklärt, da{fß CI eigentlich Hıtler hätte erschießen sollen. 19)a=-
durch ertfährt auch diese Pılgerschaft Marıenheiligtum iıhren Wendepunkt'°.

TIrotz der eingearbeıteten Quellen annn I1a  — „Die Walltahrer“ nıcht als 1stOr1-
CL OMAanN bezeichnen. Dagegen sprechen schon 1m Hauptteıl haufıge Zeıtsprünge;
Amery S1e „Querblicke durch bröckelnde Zeitwände“ Der VO der
Endzeit ausgehende Blick macht die erzählten Zeıitabschnitte durchlässig, beson-
ders für die Gegenwart. Immer wıeder begegnen dem Leser Anspielungen auf ak-
tuelle Vorgänge. So treffen die Wasserburger ahe Tuntenhausen aut die Raketen-
anlage Lampferting, eınen Natostützpunkt 1m Kalten Krıeg, und bringen S1e durch
heftige Kritik ZUTIN Eıinsturz: ]Bl welch drakonischer eıt S1E angekommen,
die Comoedianten, sah dıe apokalyptische Zukunft aus?“ 3635 {f.)

Durch den Schlufß wırd das Buch „Die Walltahrer“ vollends Uum Zukunftsro-
INa  - Hıer stellt Amery 7Z7WeE]1 alternative Versionen des Weltendes gegeneinander,
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eıne „orthodoxe“ un 1N€e „häretische“ In der ersten esucht ein f  Junger Engel 1n
Jeans TIuntenhausen un ste1gt mıt seıner Tuba 1ın den Nachthimmel auf, eın Ju
bılate anzustimmen. och hindert ıh eın ungenannter Grund Eınsatz. Diese
Version wırd rasch abgebrochen 3854£.). Austührlicher gerat dann der ketzer1-
sche Schlufß, der 50 Millionen Jahre ach uUuNserer eıt spıelt. Die Umweltvergehen
haben eiınahe ZANLT Selbstzerstörung unserecs Globus geführt, der Mensch 1St VeEeI-

schwunden. och SCLZCENH sıch die biologischen Selbsterneuerungskräfte och e1IN-
mal durch Die Erde hat eıne Ccue Tektonıik erhalten, CS sınd HN6 Lebewesen eNTt-

standen. Man ann annehmen, da{fß sıch auch wieder menschenähnliche Wesen
entwickeln werden 389{f£.). Dıie rage bleibt offen, ob das dıe „NCUC Erde“ 1St,
VO der die Apokalypse spricht (Otftb Z Amery wehrt sıch konventionell
eingerastete Vorstellungen VO Hımmel, Holle un: Jüngstem Gericht. Er geißelt dıe
Umweltsünden, aber bleibt nıcht ohne Hoffnung tür die Zukunft.

„Die Walltahrer“ 1St eın phantastıscher Roman merYy selber Nannte das Werk
eın „Miırakelspiel“ L1 Es 1st aber VOT allem eın Marıenroman, 1ın dem unterschied-
lıche Marienbilder ZANT: Diskussion gyestellt werden. Scharfe Ablehnung ertährt die
Instrumentalisıerung der (Gsottesmutter tür militarıistische Zwecke, 1m Dreißigjähri-
SCH Krıeg als Ikone für die katholische Lıga. In „Die Walltahrer“ 1St Marıa die „Ma-
donna NVAG: S1e9er O 6/, 295 O.) und wırd auf Bannern neben den Kriegstah-
He mıtgeführt. Es 1ST Andreas Gropp, der sıch als einzıger diesen Mißbrauch
wehrt. FEın Treffen mıiıt dem bayerischen Kurfürsten CI; das Marienbanner
VOT versammelter Führungselıte herunterzureıißen: „Freı 1st s1e‘, Sagt CI siıeht ber
dem Zeltwimpel den Hımmel offen, sıeht S1e, die Kaıserın, 1n Flammen Samıt ınd
Die Reaktion erfolgt PromDPpt, Gropp wırd VO einem katholischen Heerftührer n1e-
dergeschlagen 92 Die Madonna VO Siege taucht 1n spateren Jahrhunderten
wıeder auf, besonders nachdem Marıa offiziell ZANT: „Patrfona Bavarıae“ ausgerufen
worden W Al.

Ebenso krıitisch steht der Vertasser aber der Entsinnlichung arıens durch dıe
Nazarener ygegenüber. Die einseltige Betonung der „unbefleckten Jungfrau“, die
Stilısıerung AB Gegenikone dıe Sexualisierung 1n der modernen Gesellschatt,
beurteilt skeptisch. Im Roman 1STt VOT allem Innozenz Marıa; der sıch die-
SS Mariıenbild bekennt und ın seiner Umgebung dafür SOrYgLT, da{fß überall nazaren1-
sche Kunst verbreitet wiırd ausgerechnet eın Mann, der den FEdelhuren vertällt.
Gegenüber den Extremen VO trıumphalen und entsinnlichten Biıldern plädiert
Amery wıeder für mehr Müuütterlichkeit und Erdwärme als Attrıbute für eın ANSZC-

Marienverständnıis. ine seıner Frauenfiguren ASt GT ebhaft darüber
Klage führen, da{fß Marıa „nı1e€ mehr als richtiges Weibsbild dargestellt“ werde
254) In Marcos Tuntenhausener Lebensbeichte kommt noch eın weıteres VO

Amery tavorisiertes Marienbild AAul Zug, die Vorstellung der „Mater dolorosa“
LDem Eisner-Mörder dämmert Spat, da{ß Marıa beım Ausbruch der bayerischen
Revolution auf der Seılite der Mühseligen un: Beladenen gestanden haben Mu Nur

598



‘arl merys Zukunftsvisionen

S@1 erklären, da{fß 1ın der Nacht VO auf den November 9158 keın Schufß
t1e] und die Herrschaft der Wıttelsbacher kampflos zusammenbrach. Seine Haupt-
schuld habe darın bestanden, der Beichtiger, da „WITF die PATRONA BAVA-
IAL nıcht da gesehen haben, S1E WAal, dıe siebentach Durchbohrte, die Mater,
die Wıtwe Dolorosa, die Tochter mMuiıt den Schwertern 1n der Brust“ 340{ff.).
er Roman „Die Walltahrer“ 1efert auf diese Weıse einen beachtlichen Beıtrag

ZUr Marıologie und Marıensymbolık, ıhrer Geschichte und Neubestimmung.
Durch den Abwechslungsreichtum der Szenarıen, die ingen1Öse Phantastık und die
spannungsreiche Stilvielfalt schliefßt och einmal die Barocktradition d ein
neobarocker olıtär.

Unterschiedliche Neuanfänge ach eınem upergau
Um 1nNne tuturistische Parabel handelt CS sıch be]l dem Kurzroman „Der Untergang
der Stadt Passau“ L Amery hat S1e mi1t leichter and als spannendes Handlungs-
spektakel skıi771ert selbst spricht A ®) „Fingerübung“ un S1Ce VO se1inen
Romanen stärksten dem Science-tiction-Schema angenähert. [ Das Gerust besteht
A4US Yrel mıteinander vermiıschten Zeitstuten. Di1e Handlung beginnt sechs Jahre ach
der Veröffentlichung des Komans, LOS1: m1t einer verheerenden Katastrophe un
1Ur wenıgen UÜberlebenden. Danach tolgt eine etwa 30jährige Phase muühsamer
Neuanfänge, dıe Herausbildung VO  - 7Wel gegensätzlichen Grupplerungen, 2013 C1-=-

STEe Kontakte zwıischen beıiden, 192 dıe Entscheidungsschlacht. Amery legt ach der
„Vorbemerkung“ Wert darauf, auch „Elemente der eıgenen, der deutschen und hei-
matlichen Tradıtion für das (Gsenre nutzbar machen“ (eun: ZW ar 1n ZwWwel BEs
reichen: einmal durch dıe Lokalisıerung 1mM bayerischen Raum W1€ be1 allen seınen
Komanen, hıer spezıell 1n Passau und Rosenheim m1t Ausblicken ach Suden un:
Suüudosten und ZUE 7zweıten ebenftalls untypisch für dıe Gattung durch die Einbe-
zıehung e1INes relig1ösen Horıizonts. Es entsteht elıne Kurıosıität, ein bayerıisch-reli-
o1Öser Scıence-fiction-Roman, der passend für dieses (senre ZUuUerst 1m Münchener
Hauptverlag, bel Wıilhelm Heyne als Nummer 3461 und 1ın entsprechender oreller
Aufmachung herauskam (damals für 3, 0 allen Bahnhofskiosken er-

ben, 16 Auflage Der Erstdruck 1St heute 1ne Rarıtät 1n den Antıquarıaten.
ber die Art der auslösenden Katastrophe tinden sıch 1L1UT wenıge Angaben. S1-

cher LSt, da{ß sıch nıcht W1€ be] vielen prognostischen Texten der damalıgen elıt
eınen Atomkrıeg handelt, da sıch nach Ansıcht des Vertassers die Natur solcher

Zäsuren „immer mehr VO der are auf die biologisch-Skologische Ebene VT

lagert“ Auslöser 1St stattdessen eıne Seuche 1m Grenzgebiet physısch-psy-
chischer Erkrankungen, die 1Ur eıne Handvoll robuster b  Junger Leute überlebt. Was
die wenıgen AaUsSs der eingetretenen Tabula asa machen, 1st recht unterschiedlich.

Auft der eınen SeIite sind dies die agrarıschen Rosenheimer (Rosmer), eıne Gruppe
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VO Naturburschen dıe dıe „Wiederherstellung der natürlichen Dınge" ıhrem
Leitziel erklären 14 29) S1e leben auf „halbnomadıscher“ Basıs, ernähren sıch
durch „ Jagı Fallenstellen, gelegentliche Bodenbewirtschaftung“ 20t.) S1e siınd
treiheitlich organısıert un: emuühen sıch triedliche Verhältnisse, scheuen aber
1mM Ernstfall nıcht VOTLr kriegerischen Auseinandersetzungen zurück. LDem tadtle-
ben und der Technık stehen S1E ablehnend yegenüber, durch ihre Anstrengungen ha-
ben S1C die Donau wiıieder „grun und reißend“ gyemacht 14) Als relıg1öser Men-
LOr berät S1e Kaplan Eg1d Dullinger, der Vertasser eıner Chronik, die dem Roman
den metaphysıschen Rahmen oibt Als wichtigster Vertreter der Rosenheimer tun-
o1ert Aloıs Ludwiıg Retzer LO ehemalıger Politologiestudent, den die Seuche
be] der Arbeıt eınem „Grundrıi(ß des ökologischen Materı1alismus“ überraschte
und ZU Abbruch W In die Rolle der 7zweıten Leıitfigur, spater OIS Nachfol-
SCI, wächst Martın („Marte*) hineın, eın Mannn VO unıntellektuellem Zuschnuitt. Es
1sSt keine rage, da{fß die Rosenheimer Amerys Grundvorstellungen nahestehen, ihre
Mischung AaUS Positionen der 68Ser und der CGrünen nımmt manches VO seınen Prä-
terenzen auf. ber eıne 1NSs Detail gehende Charakterisierung tehlt, CS bleibt be1 An-
deutungen ber eın archaıisches, einahe frühmuittelalterliches Lebensmodell.

Ausführlicher wiırd dagegen die urbane Gegengruppe geschildert, dıe Passauer
(Bassauer). Be1l ıhnen handelt CS sıch gewaltbereite Stadt- un: Technologiean-
hanger. Sıe haben sıch ach der Seuche un Raubzügen durch Bayern ın den Ru1-
s  e Passaus angesiedelt, S1Ce dıe Infrastruktur wıeder 1n Gang bringen. Allmäh-
ıch bauen S1Ee die Stadt ZU Zentrum e1ınes Reiches aUus und sınd nıcht
wählerisch bei der Unterwerfung des Umlandes. Sıe leben Iuxur106s un: trinken be1
Gelagen AUS Hostienkelchen, eın Indiz für ihre Religions- un: Kulturtferne 59)
Ihr Anführer 1St Max Schymanskı („Scheff“), Bergmannssohn AUS dem Ruhrgebiet
miı1t dıktatorischen Neıigungen, ungebildet, rücksichtslos und protzıg. Passau
klärt Z „Stadt der Verheifsung“ 20) und ıllumınıert S1€e mI1t Lichterketten,
S1€e weıthın attraktıv machen.

Als OIls und Marte 20173 be1 eiınem Erkundungsgang 1n die Stadt kommen, V61I-=

sucht CH S1Ee sotfort 1n seıne Pläne einzuschalten. Passau und Rosenheim sollen SC
meınsam die „‚Wacht ach Osten“ bılden /8), W 4S bedeutet, da{ß mMI1t Hılte der
Rosenheimer die Salzvorräte 1m Salzkammergut herankommen will, be]
Austfall der Stromgenerato ren die Lebensmuittelvorräte durch Salz konservieren
können. Die Begegnung zwiıischen den beiden Lagern endet gewaltsam un:
m1t der Flucht der Rosenheimer. Seitdem datiert die Gegnerschaftt. Die Passauer STEC-
hen satırısch überspitzt für die kapıtalıstisch und techn:zistisch Orlentierte
Mehrheıitsgesellschaft der Bundesrepublik. Amery wendet sıch eınen Neuan-
tang, der 1n die alten zıvilısatorıschen Sunden zurückfällt un!: dıe Chance tüur 1ne
ogrundlegende Veränderung UuNgENULZL Alt

Z 12 kommt annn ZUr ınalen Auseinandersetzung. Der „Dritte Marte“, ach-
komme des CTISICH: zıeht yemeınsam mi1t ungarıschen Reıitern Passau un:!
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ann besiegen. Di1e Rosenheimer bılden „das Salzreich VO alten Bischofsftelsen
der Salzach bıs ach Reichenhall“, VO dem 1m Schlufßßsatz heıifßst, da{fß „I1UI)
sıchtbar VO Hımmel 1St mI1t den Gaben der Kraft un:! Weısheıt, mI1t

Gesundheit tür Mensch un ıer un: den Reichtümern des Berges”
Diesen Hımmelssegen verdanken dıe Rosenheimer nıcht zuletzt ıhrem Kaplan

Dullinger un: seıner Chronik „Magnalıa De1 PCI Gentem Rosmeri0orum , dıie dıe
Ereignisse des Jahres DA D prophezeit und 1in direkte Parallele ZUr Johannes-Apo-
kalypse stellt. Unter Berufung auf das 1 14 un: 240 Kapıtel werden dıe Passauer
als „Hure Babylon“ 30) verketzert un: die Rosenheimer als diejenigen geprie-
SCH; die „den Wıillen des Herrn“ ertüllen. Vor dem Angrıff geben die Rosen-
heimer ıhren Gegnern Gelegenheıt, sıch freiwillig für eıne Gnadenlösung „CHrIStl-
cher ATt- entscheiden:

„Abe ennoch 1st jedem Vergebung UugESAZL, da Ja nıcht dıe Sünder dem HErrn verhaft
siınd, sondern L1UT die Sunde Wer darum die Stadt verläßt, WT den eintfachen Wegen
zurückkehrt, welche die ‚Wiıederherstellung aller Dıinge" uUu1ls onadıg ermöglıcht hat der
also abschwört der Kuze; dem Hochmut und der Wollust, dıe 1n den Mauern der Stadt herr-
schen dem 1st nıcht LLUTr VO HErrn Vergebung ‚UgESaRL, auch WIr werden iıhn nıcht VGI=

tolgen“ 29)

Passaus Niederwerfung wırd miıt der tausendjährigen Fesselung Satans vergli-
chen, entsprechend herrscht „Jauter Jubel allenthalben“ 127 Was Amery 1ın den
vorher besprochenen Romanen ausgeklammert hatte, 1er o1bt dıie wenı1gstens
andeutende Beschreibung eines begrüßten Neuanfangs un Romanende eın Ju
biılate. Egıd Dullinger ste1gt Z Erzdiakon der Metropole Salzburg auft un!: bleibt
der geistliche Berater der Rosenheimer.

Driıtte Phase christlich bestimmter Utopie

Amerys Gesamtwerk 1st 'Teıl eıner drıtten Phase der christlich bestimmten un! H-
terarısch austormulierten Utopie, die ıhre bedeutenden Vorlauter 1mM Miıttelalter
un 1ın der Barockzeit hatte. Die mıiıttelalterliche Phase verbindet sıch mMI1t Namen
W1€ Joachım VO Fıore (1130/35—-1202) oder Bonaventura (1221-1274), die für die
Zukuntft einschneidende Wendungen vorhersagten. Joachım VO Fiore prophezeite
eıne bevorstehende dritte Periode der Menschheitsgeschichte ZAalZ 1m Zeichen des
Heıiligen Gelılstes. Bonaventura SEeLIZiE auf eınen mehrstufigen Auifstieg der FEinzel-
seele bıs ZAUET: Verschmelzung mMI1t Gott, die „UN10 mystıca” In der Barockliteratur
verlagerte sıch das Interesse aut dıie spezitisch christliche Ausgestaltung VO  S Grup-
PCNH un!: Kleinstaaten W1€ etwa 1ın „Christianopolıs“ VO Johann Valentin Andreae
(1586—1654) oder iın „Die Insel Felsenburg“ VON Johann Gottfried SchnabelD
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In der Jüngeren Vergangenheıt Alr sıch erneut eın Interesse wahrnehmen, auf die
Erfahrungen VO Krıeg und Nachkrieg mM1t vis1iıonären christlichen Gegenentwür-
ten Zu feasjeren . Entsprechend den veränderten empiırischen und lıterarıschen
Bedingungen hat dıe dritte Phase ıhr eigenes Gesicht 14

NM  GEN

Vgl arl Amery ahnen, W1Ee alles gemeınt war  j Ausstellung einNes Werkes, he. Kıermeier-De-
bre (München 64 (Zıt. AUS em Hirtenbrief der deutschen Bischöte VO September
Vgl Amery, Totaler Erfolg als totale Krise, In ders., Das Ende der Vorsehung. Die gnadenlosen Fol-

CIl des Chrıistentums (Reinbek 149—1
Vel Amery, Anfrage All die Christen, 11 eb 191705
Herbert Gruhls „Eın Planet wiırd geplündert“ erschien 1975 die Gründung der Grünen als polıtı-

sche Parteı erfolgte 1980

Vgl Amery 139

Amery, Das eheiımnıs der Krypta (München 1m Tlext zıtlert mit
Vgl Amery 1586
Faust, Freising der Dıchter, 1' Literatur 1n Bayern, 48 (1997) 18

AmerYy, Die Walltfahrer (München 1986), 1mM Text zıtlert ach Taschenbuchausgabe (München
1MmM Text zıtlert mıiıt
10 Noch weıtreichendere „Korrekturen“ der bayerischen Geschichte AUS tuturistischer Perspektive tin-
den sıch 1n Amerys Romanen „Das Königsprojekt“ (1974) nd „An den Feuern der Leyermark“ (1972)

Vgl Amery 172
172 AmerYy, Der Untergang der Stadt Passau (München 1mM Text zıtlert mı1t
13 Stetan Andres, Wır sınd Utopiıa (1942) u.,. die Romantrılogıie Di1e Sintflut (  S  5 Werner Bergen-
I  9 Am Hımmel W1€e auf Erden
14 Dieser Zusammenhang ann 1er L11UT och angedeutet werden. Ausführlicher yehe ıch darauf un:!
auch auf Carl Amery 1n meınem Buchprojekt ber Iypen moderner deutscher Prognostik e1In: „Vıta C1I1-

turı saeculı“
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